
KARFREITAG	–	KREUZVEREHRUNG	
	

	
Ich	stehe	vor	Deinem	Kreuz	
	

gefallen,	gestürzt		
am	Boden,	verlassen		
und	abgeschrieben	von	denen,		
die	ich	liebe...		
	
vertrauensvoll	bete	ich	zu	Dir:	
Herr,	erbarme	Dich	
	
Innerlich	fühle	ich	mich	
	

festgefahren,	stecken	geblieben,	
gefangen	in	den	eigenen	Stricken,	
unfähig	zu	handeln,		
	
vertrauensvoll	bete	ich	zu	Dir:		
Christus,	erbarme	Dich		
	
Wohin	soll	ich	mich	wenden?		
	

Zerrissen	im	Herzen,	
im	Kampf	mit	dem	Schmerz	–		
das	Leben	vergeben?	
ohnmächtig	und	abgestorben?	
	
Vertrauensvoll	bete	ich	zu	Dir:	
Herr,	erbarme	Dich	

	
	

GEDANKE	
	
Vor	uns:	ein	Kreuz.		
	
An	einem	Kreuz	ist	Jesus	qualvoll	gestorben	–	allein,	von	Gott	und	den	Menschen	verlassen.		
In	unseren	Kirchen	gibt	es	viele	Kreuze.	Sehen	Sie	sich	um.		
Vielleicht	tragen	Sie	sogar	ein	Kreuz	um	den	Hals	an	einer	Kette?	
oder	Sie	tragen	ein	Kreuz	als	Last	auf	ihren	Schultern?	
oder	Sie	spüren	das	Kreuz	anderer?	
oder	Sie	tragen	eine	Schuld	mit	sich,	die	schwer	wiegt	wie	ein	Kreuz?	
oder	Ihre	Zukunft	scheint	durchkreuzt	von	einem	Schicksal?	
	
In	uns:	ein	Kreuz.		
Doch	wir	sind	nicht	allein!	
Jesus	trägt	es	mit	uns	und	erträgt	es	für	uns.		
Schauen	Sie	nicht	nur	auf	das	Kreuz	–	schauen	Sie	auf	IHN!	



FÜRBITTEN	

Herr,	Du	bist	doch	der	Gott	des	Lebens.	Ergriffen	und	betroffen	von	der	Corona-Pandemie	
kommen	wir	zu	Dir	mit	unseren	Bitten:	
	

 Wir	beten	für	alle,	die	mit	dem	Coronavirus	infiziert	sind	und	für	alle,		
deren	Alltag	aufgrund	schwerer	Erkrankung,	Isolation	und	Einsamkeit	belastet	ist.		
Wir	beten	für	alle,	die	von	einem	nahe	stehenden	und	erkrankten	Menschen	
getrennt	sind.		
	

 Wir	beten	für	alle,	die	alleine	sterben	müssen.		
Wir	beten	für	alle,	die	jetzt	trauern,	weil	sie	Tote	zu	beklagen	haben.	
	

 Wir	beten	für	alle,	die	den	erkrankten	Menschen	beistehen	–		
durch	ihren	Einsatz	in	den	Pflegeheimen,	auf	den	Isolier-	und	Intensivstationen.		
Wir	beten	für	alle,	die	daran	arbeiten,	dass	wirksame	Impfstoffe	und	
Behandlungsmethoden	gefunden	werden.	
	

 Wir	beten	für	alle,	die	eine	große	Verantwortung	tragen,		
weil	sie	wichtige	Entscheidungen	fällen	und	Massnahmen	setzen.	
	

 Wir	beten	für	alle,	die	mit	ihren	vielfältigen	Diensten		
die	Versorgung	und	Sicherheit	unseres	Landes	aufrechterhalten.	
	

 Wir	beten	für	alle,	die	sich	einsam	fühlen,	die	alt	und	pflegebedürftig	sind		
und	die	kein	Zuhause	haben	und	Zuflucht	suchen.		
Wir	beten	für	alle,	die	großen	materiellen	Schaden	erleiden	oder	befürchten.	
	

 Wir	beten	für	die	Menschen	im	Heiligen	Land,	für	die	Gläubigen	in	allen	Religionen,	
die	sich	nach	Frieden,	Gerechtigkeit	und	Bewahrung	der	Schöpfung	sehnen.	
	

 Wir	beten	für	alle,	deren	Glauben	müde	geworden	ist,		
für	alle,	die	eine	Schuldenlast	mit	sich	tragen	und	für	alle,		
die	bereit	sind,	mit	Dir	den	Weg	des	Kreuzes	zu	gehen.	
	

 Still	beten	für	unser	ganz	persönliches	Anliegen	…	
	
	
Vater	unser	
	
	
Segensspruch	–	frei	nach	Psalm	90,	13ff	
	
Herr,	vernimmst	du	unsere	Bitte	wenn	wir	rufen:	wende	dich	uns	wieder	zu?	
Wir	gehören	doch	zu	dir	–	kannst	du	dich	unserer	erbarmen?	
Erfülle	unsere	Sehnsucht	und	schenke	uns	deine	Liebe,	jeden	Morgen	neu!		
Dann	können	wir	singen	und	uns	freuen,	solange	wir	leben!		
Herr,	unser	Gott!	Zeige	uns	deine	Güte	und	lass	unsere	Mühe	nicht	vergeblich	sein!		
Ja,	lass	die	Arbeit	vieler	Früchte	tragen	–	dir	zur	Ehre	und	deiner	ganzen	Schöpfung	zum	Heil.	
	

Hosianna	Herr	–	hilf	und	rette	doch!	



	


